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Familientradition seit über 
70 Jahren bei der Stadt-

brauerei Wittichenau E. 
Glaab GmbH
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die anzeigenzeitung im landkreis Bautzen

STARTE DEINE ZUKUNFT!
AUSBILDUNGSMARKT

Teil der Mauer  
vom „Gelben  

Elend“ wird  
derzeit  saniert

 Seite 7

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Mineralöl NeumannMineralöl Neumann

(gebührenfrei aus dem deutschen Festnetz)

 03586 / 702743
0800 / 0301674
 03586 / 702743
0800 / 0301674

Ihr gutes Recht!

Scheidungsrecht
Arbeitsrecht
Verwaltungsrecht
Familien- und Erbrecht

Heringstraße 3, 02625 Bautzen
(Parkplatz im Hof) 

Unterhaltsrecht
Strafrecht
Verkehrsrecht
Vertragsrecht

Telefon (03591) 529790   • In Eilfällen: 0175 / 5234870

Kiosk an der Czornebohbaude öffnet
Ab dem 4. Juni 2014, somit vor Pfingsten wird mit der 
Außenbewirtschaftung der Czornebohbaude begonnen. 
Der Kiosk wird vorerst täglich ab 10 Uhr geöffnet sein. 
Der Parkplatz am Czorneboh ist mit dem Pkw nur über 
die Zufahrtsstraße von Halbau aus erreichbar, zu Fuß ist 
auch die Zufahrtsstraße von Wuischke aus.

Wilthen. An der Zittauer 
Straße wird seit dem 22. 
April gebaut. Stückwei-
se soll sie nun bis zum 23. 
Dezember 2014 grundhaft 
ausgebaut werden. 

Auch die angrenzenden 
Nebenstraßen werden in 
den Bau mit einbezogen. 
Um lange Staus an Bau-
ampeln zu vermeiden, 
habe man sich für einen 
Ringverkehr mit teilweiser 
Einbahnstraße entschieden. 
Zwar gibt es kleinere Um-
wege, aber niemand werde 
vom Verkehr abgeschnit-
ten, so der Bürgermeister 
Michael Herfort. Dennoch 
wird sich die Verkehrsfüh-
rung je nach Baufortschritt 
ändern. Die Ausschilde-
rungen sind deshalb genau 
zu beachten. 

Der Bürgermeister be-

gründet die Notwendigkeit 
der aufwändigen Baumaß-
nahmen: “Die Medien in 
diesem Abschnitt der Zit-
tauer Straße sind genauso 
wie die Straßenoberfläche 
Jahrzehnte alt und dringend 
sanierungsbedürftig. Nach 
etwa drei Jahren Bauvorbe-
reitung ist es uns gelungen, 
dass alle Medienträger, so 
der Abwasserzweckverband 
Obere Spree, die Kreis-
werke Bautzen - Trink-
wasser und ENSO - Gas, 
gemeinsam mit uns und 
dem Freistaat Sachsen das 
Projekt durchführen. Somit 
werden alle unter der Straße 
befindlichen Leitungen und 
Kanäle erneuert und die 
Straße, welche zuletzt 1984 
mit einer Asphaltschicht 
versehen wurde, endlich 
grundhaft ausgebaut. Die 

Medien-Hausanschlüsse 
der Anlieger werden im 
gleichen Zuge erneuert. 
Ein kombinierter Geh- und 
Radweg rundet die Maß-
nahme ab.” 

Das Gesamtprojekt kos-

tet etwa zwei Millionen 
Euro. Enthalten sind auch 
die Bauleistungen der Me-
dien in den Nebenstraßen, 
wie Hünlichstraße, Kapp-
lerweg, Vorwerkstraße, 
Straße der Einheit, H.-Ma-

tern-Straße, Ebert- und Lu-
therstraße. Bis mindestens 
zum Jahre 2050 soll der 
grundhaft sanierte Straßen-
zug dann ohne größeren Sa-
nierungsbedarf halten.

Kerstin Kunath

Wilthener Ortsdurchfahrt wird gebaut
Verkehrschaos soll dennoch ausbleiben
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Kurz informiert
redaktion@bautzenerbote.de
Telefon: 03591 529380

Auszeichnung
Die Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin der Ober-
lausitz-Kliniken gGmbH in 
Bautzen erhielt bereits 
zum dritten Mal das Güte-
siegel „Ausgezeichnet. Für 
Kinder 2014 - 2015“. Das 
verliehene Zertifikat be-
scheinigt die ausgezeich-
nete stationäre Versorgung 
von kranken Kindern und 
Jugendlichen. 

Förderung
Zittau hat die Förderung 
der Modernisierung und In-
standsetzung des „Noack-
schen Hauses“ beschlos-
sen. Der Beschluss sieht 
vor, den Bau vorbehaltlich 
der Bewilligung der Finanz-
hilfen aus dem Bund-Län-
der-Programm „Städte-
baulicher Denkmalschutz“ 
mit maximal 600.000 Euro 
zu fördern.

Wirtschaft
Ab sofort firmiert die Säch-
sische Druck- und Ver-
lagshaus AG als SDV – Die 
Medien AG. Bisher war 
SDV – Die Medien AG nur 
der Name der Dachmarke. 
Bereits vor Jahren wurde 
diese eingeführt, um einen 
einheitlichen Auftritt der 
Tochterunternehmen zu 
gewährleisten. Nun hat die 
Muttergesellschaft diesen 
Markennamen.

Sohland
Bund und Freistaat fördern 
Schadensbeseitigung nach 
dem Hochwasser 2013 in 
Sohland a. d. Spree mit 
einem  Förderbescheid von 
über rund 18.100 Euro. 

Sachsen
Insgesamt 18.200 Ton-
nen Fleisch wurden 2013 
in den Schlachtereien und 
bei Hausschlachtungen 
in Sachsen erschlachtet. 
Das waren 1.100 Tonnen 
(5,7 Prozent) weniger als im 
Vorjahr. Zugleich ist das die 
geringste Schlachtmenge 
seit Einführung dieser Sta-
tistik 1990.

Bautzen. (lra) Das Land-
ratsamt Bautzen wird kurz-
fristig keine Vergabeent-
scheidung zur Betreibung 
eines Asylbewerberheimes 
in Bautzen/Burk treffen. 
Auf die europaweite Aus-
schreibung für die Unter-
bringung von 150-200 Asyl-
bewerbern in Bautzen hatte 
sich nur der Betreiber des 
Spreehotels Bautzen/Burk 
beworben. Betriebsbeginn 
sollte der 01.07.2014 sein. 

Für die Umnutzung des 
Hotels benötigt der Betrei-
ber eine Baugenehmigung, 
ein entsprechender Antrag 

wurde gestellt. Genehmi-
gungsbehörde ist die Stadt 
Bautzen. Abgesehen von 
der Baugenehmigung hat 
der Bewerber die Bedin-
gungen der Ausschreibung 
erfüllt. Das Landratsamt 
wird daher die Bindefrist 
der Ausschreibung verlän-
gern. Damit erhält der Ho-
telbetreiber die Möglichkeit, 
die erforderlichen Genehmi-
gungen nachzureichen. Bis 
wann die Frist verlängert 
wird, ist derzeit noch nicht 
entschieden. Das Hotel be-
findet sich im Bebauungs-
plan „Talsperre Bautzen 

- Ferienpark Oberlausitz“. 
Als Art der baulichen Nut-
zung hat die Stadt Bautzen 
1998 ein „Sondergebiet 
Erholung für die Fremden-
beherbergung“ festgesetzt. 
Dem entsprechend sind auf 
dem Baufeld, auf welchem 
sich das Spreehotel befin-
det, nur Einrichtungen mög-
lich, die der „Unterbringung 
von Betrieben des Beher-
bergungsgewerbes und den 
dazugehörigen Anlagen und 
Einrichtungen zur Versor-
gung des Gebietes“ dienen.

Ein Asylbewerberheim 
stellt keinen Betrieb des 

Beherbergungsgewerbes 
dar und widerspräche damit 
dem Bebauungsplan. Die 
Stadt Bautzen hat mit den 
dafür zuständigen Gremien 
darüber zu entscheiden, ob 
eine sog. Befreiung nach § 
31 Abs. 2 Baugesetzbuch 
(BauGB) vom bestehenden 
Bebauungsplan erteilt wird. 
Diese wäre Voraussetzung 
für die Erteilung einer Bau-
genehmigung. 

Das Landratsamt Baut-
zen prüft parallel zum mög-
lichen Standort in Burk wei-
tere alternative Standorte in 
der Stadt Bautzen.

Asylbewerberheim Bautzen: Infos zum weiteren Verfahren
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Neu erschienen

Ab sofort ist die Frühjahrs-
ausgabe von „MeinZuhau-
se“  an allen öffentlichen 
Stellen in der Oberlausitz 
und Dresden kostenlos er-
hältlich. Sie können auch 
das Magazin online als 
ePaper lesen und abbonie-
ren. www.meinzuhause.co
 
Berzdorfer See 
Segeln und Surfen auf 
dem Berzdorfer See ist 
erlaubt. Somit kann die 
Saison 2014 beginnen. Der 
Badespaß ist an den Ba-
destellen Nordoststrand, 
Halbinsel und Hundestrand 
Deutsch-Ossig bis zum 30. 
September möglich. Die 
Strandbereiche werden ab 
5. Mai bewirtschaftet.

Sei dabei am 3. Mai!
… unter diesem Motto la-
den die Bautzener Gas-
tronomen wieder zu ihrem 
traditionellen Kneipenfest 
in die Bautzener Innenstadt 
ein. Der Bautzener Altstadt 
Tresen e.V. und 15 Bars 
und Restaurants starten ab 
20 Uhr bei freiem Eintritt in 
den musikalisch-fröhlichen 
Abend.

Trödelmarkt
Am 3. Mai findet der große 
Antik - und Trödelmarkt auf 
dem Freigelände Wilthener 
Straße in Bautzen statt.

Zahl der Woche
40.045

Menschen leben in Baut-
zen

Wohlfühlen 
Altersgerechtes und 
barrierefreies Wohnen

Garten & Hof
Rhododendron: 
Tipps zur Pfl ege

Rund ums Haus
Stilvoller Auftritt mit 
Pfl astersteinen

Mieten & Kaufen
DVAG bietet Beratung 
für Jedermann

Spezial

Garten-gestaltung

6. Juli 2014
Tag des offenen 

Umgebindehauses

Bauen Wohnen Leben

www.meinzuhause.co Ausgabe Frühjahr 2014

Regionalmagazin

 für Dresden 

und die 

Oberlausitz

Bautzen. Im 2. Bauab-
schnitt von Oberkaina fehlt 
die Wiesenpflege, Kräuter 
und Wiesenblumen sind 
verschwunden, es gibt nur 
noch Wiesenunkräuter. 

Ich habe nichts gegen ein 
Biotop, der natürlich ge-
wachsene Erlenbestand 
am Strehlaer Wasser gibt 
vielen Organismen einen 
Lebensraum, was auch ge-

wünscht wird und erhalten 
bleiben muss. 

Aber direkt an der Straße, 
an der sich die Bewohner 
ihren Traum vom Eigen-
heim wahr gemacht haben, 

sollten die paar Meter Wie-
se nicht in einem derart un-
gepflegten und verunkrau-
teten Zustand bleiben.

Margit Hackbarth

„Am Strehlaer Wasser“ kann sich jetzt  
„Am Löwenzahn“ nennen
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Bautzen. Sie haben Lust in 
den Austausch mit Gleich-
gesinnten zu treten und 
Ihren Garten innerhalb 
der Initiative „Tag des of-
fenen Garten“ in Bautzen 
und Umgebung am 7. Sep-
tember 2014 zu präsentie- 
ren? 

Die Veranstalter suchen 
auch in diesem Jahr Gar-
tenbesitzer, die als Gast- 
geber ihren Garten öffnen 
und zeigen, wie und wo sie 
sich wohlfühlen. Egal ob 

groß oder klein, Bauern- 
garten oder modern – über-
all gibt es etwas zu entde-
cken.  

Bei der Organisation und 
Ideenfindung stehen wir 
Ihnen hilfreich zur Seite. 
Kontaktformulare finden 
Sie unter www.a-bern-
stein.de (Offener Garten) 
oder können über Tele-
fon: 03591/326442 oder  
d.jackisch@t-online.de bis 
zum 31. Mai 2014 angefor-
dert werden.

„Tag des offenen Garten“ 
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Neukirch. Der DRK-Kreis-
verband Bautzen lädt am 
10. Mai zum Tag der of-
fenen Tür in die Rettungs-
wache Neukirch (Zittauer 
Str. 16) ein. Die Mitarbeiter 
des DRK präsentieren die 
Arbeit des Rettungsdiens-
tes und der „Schnellen-Ein-
satz-Gruppe“.

Los geht‘s um 10 Uhr mit 
einem kleinen Programm 
der KITA „Zur kleinen 
Feuerwehr“ und ab 11 Uhr 
ist dann mit Grillgut und 
Getränken für das leibliche 
Wohl gesorgt. Dazu wird 
Kaffee und Kuchen der 
DRK-Sozialstation Neu-
kirch angeboten.

„Der Steinmetz“ zum 
letzten Mal in Wölkau

Wölkau. Das Stück „Der 
Steinmetz“ ist der Beitrag 
des Pferdehoftheaters zum 
Thema „Granitdorf Demitz- 
Thumitz“ und als Ergän-
zung zu den Angeboten des 
Granitdorfes gedacht. Das 
dieses Stück nach nur vier 
öffentlichen Aufführungen 
schon wieder verschwin-
den wird, liegt leider an 
der mangelnden Resonanz. 
Schade um die viele Arbeit. 

Doch wer weiß, vielleicht 
ist dieses Wochenende das 
Theater brechendvoll und 
es darf weiter gespielt wer-
den? Wunder passieren im-
mer wieder! Und natürlich 
darf es weiterhin gebucht 
werden!
Termine: 2. und 3. Mai 
2014, jeweils 20 Uhr.
Karten unter: 03594 714738, 
www.gruender-gut.de oder 
an der Abendkasse

Rettungswache Neukirch 
„Tag der offenen Tür“

Die Anwohner hoffen auf eine baldige Rasenpflege.
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AuSBilDung in DeR 
OBeRlAuSiTZ

Hier beginnen Karrieren.
Mit Ihrer Anzeige.
Kontakt / Informationen: Margit Hackbarth
Telefon: 03591 2707749, Telefax: 03591 529382
E-Mail: margit.hackbarth@lausitzerverlagsanstalt.de

Das Studium mit Jobgarantie
Elektrotechnik
Finanzmanagement
Medizintechnik
Public Management
Wirtschaftsinformatik
Wirtschaftsingenieurwesen

Schnupperstudium: 21. - 25. Juli 2014

www.ba-bautzen.de

Weitere Informationen und Bewerbung

Alten- und Pflegeheim in Zerbst GmbH & Co. BetriebsKG
Senioren- und Pflegeheim Niederoderwitz
Am Seniorenheim 2, 02791 Oderwitz

Wir bilden aus:
• Altenpfleger / Altenpflegerin
• Koch / Köchin

Senioren- und Pflegeheim Niederoderwitz
Am Seniorenheim 2  •  02791 Oderwitz
Telefon: 035842 2330
Mehr Infos unter www.pflegeheim-oderwitz.de

Lust auf 1 Jahr für Natur und Umwelt?
Das Freiwillige Ökologische Jahr (FÖJ) bietet viele Möglichkeiten

D !
3,5 Jahre Duales Ausbildungssystem
Informiere Dich auf www.esm-pirna.de

Ausbildung zum

Konstruktions-
mechaniker/ -in

Fachrichtung

Feinblechbau

Edelstahl-Schwimmbad- und Metallbau GmbH

Kunstseidenstr. 3, D-01796 Pirna, Tel.: +49 (0) 35 01/46 66-0, www.esm-pirna.de  info@esm-pirna.de

STARTE DEINE ZUKUNFT!
AUSBILDUNGSMARKT

Bewirb dich 
jetzt und starte 
deine Zukunft!

Nächster Anzeigenschluss ist am 12. Mai 
für freie Ausbildungsstellen

Erscheinungstermin 17. Mai 2014
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(djd/pt). Mit steigenden 
Temperaturen sind sie wie-
der da: Fliegen, Stechmü-
cken und Spinnen gehören 
zur warmen Jahreszeit fast 
unvermeidlich dazu. Im 
Garten sind die Insekten 
willkommen, in den eigenen 
vier Wänden nicht? Nicht 
zwangsläufig muss aller-
dings die chemische Keu-
le zum Einsatz kommen, 
um das Haus insektenfrei 
zu halten: Schutzgitter an 

Fenster und Türen halten 
die kleinen Mitbewohner 
draußen, lassen aber Luft 
und Licht ungehindert ins 
Haus.

Lösungen nach Maß
Die Fachleute finden für 
jede Hausöffnung die pas-
sende Lösung: Spannrah-
men lassen sich einfach 
und sicher in jedem Fenster 
befestigen. Soll das Gitter 
im Fenster häufig geöffnet 

werden, bieten sich Dreh-
rahmen an. Und wer den 
Insektenschutz schnell aus 
dem Sichtfeld schieben 
möchte, findet mit einem 
Rollo eine komfortable 
Lösung - gut geeignet bei-
spielsweise für Dachfenster. 
Türen benötigen wiederum 
andere Lösungen: Bei oft 
benutzten Durchgängen 
sind beidseitig zu öffnende 

Pendeltüren mit einem In-
sektenschutzgewebe prak-
tisch. Für große Öffnungen, 
wie sie bei Wintergärten zu 
finden sind, empfiehlt sich 
eine Schiebeanlage. Noch 
ein Tipp: Heuschnupfenge-
plagte können zu speziellen 
Schutzgeweben greifen, die 
über 90 Prozent der Blüten-
pollen aufhalten.

Schlafen Sie entspannt.
Mit Insektenschutzgittern
von Neher.
Die Nr.1 im Insektenschutz.

„Sonnenschutz“
ROLLADEN- UND

FENSTERBAU GMBH

Hauptstraße 8 • 02739 Eibau

kontakt@sonnenschutz-eibau.de

Telefon (03586 702405)
Telefax (03586) 702412 

Metallbau Sturm
Burkau

Hauptstraße 229a
01906 Burkau

Telefon: 035953 8170
Telefax: 035953 8170 
Mobil: 0172 3538170

metallbausturm@web.de • www.metallbau-sturm.com

Garagen • Carports • Hallen
Tore • Türen • Fenster
Stahl- & Edelstahlarbeiten
Sonnenschutzanlagen
Terrassenüberdachungen

(epr) Mit warmen Sonnen-
strahlen, die uns an der Na-
senspitze kitzeln, erwacht 
der Drang, aktiv zu werden 
und in die Welt hinaus zu 

fahren. Was gibt es dann 
Schöneres als einen Pick-
nick-Korb zu packen, ins 
Auto zu hüpfen und, beglei-
tet von der Lieblingsmusik, 
eine Spritztour zu machen? 
Das ist allerdings nur mög-
lich, wenn das Auto immer 
gut in Schuss ist und uns 
nicht durch Verschleißer-
scheinungen in unserer 
Spontaneität einschränkt. 
Daher ist es wichtig, sein 
liebstes Gefährt immer gut 
aufgehoben zu wissen.

Unter einem Carport bleibt 
das Auto immer einsatzbe-
reit. Licht-, Sicht, Hitze-, 
Kälte- und Diebstahlschutz 

machen eine Überdachung 
des Stellplatzes interessant. 
Aber auch ein nahtloses 
Einfügen in die Gesamt-
konzeption gehört heutzu-
tage bei der Auswahl eines 
Carports dazu. Besonders 
Stahlkonstruktionen, wie 
das Modell „unico“ von ca-
potec, bieten eine fast gren-
zenlose Gestaltungsvielfalt 
– und das auf lange Sicht. 
Denn die Verzinkung und 
die hochwertige Pulverbe-
schichtung, die es in fast 
allen RAL-Farbtönen gibt, 
sorgen mit ihrer Wert- und 
Witterungsbeständigkeit 
für einen dauerhaft guten 
Eindruck. Rund um das 
Gerüst aus Stahl lassen sich 
mit individuellen Details 
Akzente setzen. Füllungen 
aus farblich beschichteten 
Wellprofilen oder Acryl-
glas schaffen eine moderne 
Optik, Holzfüllungen mit 
blickdichten Rhombuspro-
filen oder flexibler Spros-
senlattung unterstreichen 
einen natürlichen Look. 
Ein transparentes Dach 
oder eine Dachbegrünung 

und Accessoires wie LED-
Leuchten mit Blendrahmen 
in den Stützen machen den 
modernen Carport zu einem 
attraktiven Blickfang. Zu-
dem ist er multifunktional 
nutzbar: Mit integriertem 
oder daran angebautem 
Geräteraum erhält man 
zusätzlichen Stauraum für 
Fahrräder, Winterreifen, 
Gartengeräte oder Müllton-
nen. Bei der Planung des 
Traumcarports fließen also 
bestehende Architektur, 
Gestaltungswünsche sowie 

praktische Anforderungen 
mit ein – kein Problem für 
capotec. Beim Profi für in-
dividuelle Produktlösungen 
erhält man zudem hohe 
fachliche Kompetenz, Zu-
verlässigkeit und einen rei-
bungslosen, komfortablen 
sowie zeiteffizienten Ab-
lauf. Damit ist ein Carport 
der perfekte Platz, um das 
Auto für die nächste Spritz-
tour zu parken.

Im Schutz eines CARpORTs bleibt das Auto immer einsatzbereit

Dank der Holzfüllungen fügt sich der Carport nahtlos in 
die natürliche umgebung ein.
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Zimmerei & Holzbau
Pietschmann

Dachstühle, Carports, Gauben, 
Holzhäuser, Wintergärten

02625 Bautzen, Löbauer Straße 83
Telefon 03591 597509

mail@meister-holzbau.de
www.meister-holzbau.de

www.capotec.net
www.gardenplaza.de

Mehr Lebensqualität mit unseren

Insektenschutzfenstern,
Dreh- und Schiebetüren,
Insektenrollos - auch
Holzdekore möglich

INSEKTENSCHUTZ Holzner - der Komfort für Zuhause

Südstraße 33 • 01896 Ohorn

Telefon (03 59 55) 75 26 66 • E-Mail: insektenschutz-holzner@web.de

Plagegeister ade: Mit inSekTen- unD SCHuTZgeweBen 
an Fenstern und Türen bleiben Insekten draußen

www.neher.de
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Menschen - Nähe - LebensfreudeMenschen - Nähe - Lebensfreude

Pflegestift Oberland, Pflegestift an der Bleichstraße, Telefon 03586 750-30
Pflegestift Görlitz-Rauschwalde, Telefon 03581 76 27-0
Pflegestift Seifhennersdorf, Telefon 03586 455-0
Pflegestift Löbau-Nord,  Telefon 03585 413 79-0

www.Dienste-fuer-Menschen.de

internationaler Tag         der pflege

Telefon 03591 – 53 28 05 
Fax: 03591 – 53 24 93

Email: info@lamedica-touristik.de
www.lamedica-touristik.de

La Medica - Touristik
Inh: Schwester Madlen Bork (BBA)

Töpferstr. 21 in 02625 Bautzen

für Menschen mit 

- Erkrankungen, 
- Einschränkungen, 

  Beaufsichtigungsbedarf

Das einzigartige Reisebüro

Touristik
La Medica

Der 12. Mai ist der Internationale Tag der Pflege. Alleine 
in Deutschland gibt es derzeit über 2 Millionen pflegebe-
dürftige Menschen, bis zum Jahr 2020 wird diese Zahl 
auf knapp 3 Millionen steigen. Aufgrund ihrer steigenden 
Lebenserwartung haben ältere Menschen immer mehr 
Zeit, sich mit ihrem Engagement in Familie und Gemein-
schaft einzubringen. Jedoch bedeutet Alter nicht nur En-
gagement und Mobilität. Immer mehr ältere Menschen 
wünschen sich, zu Hause von ihren eigenen Familienan-
gehörigen gepflegt zu werden. Eine wachsende Zahl der 
pflegenden Angehörigen geht dabei neben der Pflege einer 
Erwerbstätigkeit nach. Dabei bringen sie oftmals große 
Opfer und überschreiten die Grenzen ihrer Belastbarkeit.
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Zum jährlichen 
Tag der pflege 
sollen die 
pflegenden eine 
ehrung und 
würdigung ihrer 
Arbeit erfahren.
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Töpferstraße 49 / 51 • 02625 Bautzen 
Telefon: 03591 525910 • Mobil: 0174 3226 244

Tagespflege: Telefon: 03591 351298

Carmen Groß
Private häusliche

Kranken-, Alten- und Tagespflege

Verhinderungspflege
Kompetente und liebevolle Behandlung in Ihrer Häuslichkeit
Pflegebesuche aller Pflegestufen
Betreuung nach ambulanten Operationen uvm.
ganztägige Betreuung durch unser Fachpersonal
gezielte Betreuung demenzkranker Menschen
Ergo-, Bewegungs- & Musiktherapie

TAG &
NACHT

Wir führen für Sie regelmäßig interessante, 
für Pflege unterstützende Schulungen durch!
Jeden Mittwoch von 17.00 bis 18.30 Uhr

Stiftung der Evangelischen Brüder-Unität
Herrnhuter Brüdergemeine

Liebevoll und in
                  freundlicher Atmosphäre

Altenheim „Dora-Schmitt-Haus“

Diakonie

internationaler Tag         der pflege

neue Mauer 
für Bautzen 1

Teil der Mauer 
des „Gelben 
Elends“ wird 

derzeit saniert
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Am 12. Mai jährt  
sich Geburtstag der 
Florence Nightingal

Florence Nightingale gilt 
als eine Pionierin der mo-
dernen Krankenpflege. Sie 
hat sowohl selbst praktisch 
gepflegt, im Ausland pfle-
gerische Praxis beobachtet, 
die Ausbildung in England 
professionalisiert als auch 
Beiträge zur Verwissen-
schaftlichung von Pflege 
und Forschung zur Kran-
kenhaushygiene geleistet. 

Als Tochter einer wohl-
habenden Familie sah Flo-
rence Nightingale bereits 
früh ihre Lebensaufgabe in 
der Pflege kranker Men-
schen. „Schwester“ aller 
Kranken und Leidenden zu 
sein, sei eine der schöns-
ten, aber auch schwersten 
Lebensaufgaben, die sich 
eine Frau stellen kann. Sie 
wurde geboren am 12. Mai 

1820 in Florenz und ver-
starb am 13. August 1910 
in London. 

Insbesondere ihr Einsatz 
während des Krimkriegs 
verschaffte ihr in Großb-
ritannien große nationale 
Verehrung - in die britische 
Folklore ging sie als Lady 
with the Lamp („Dame 
mit der Lampe“) ein, weil 
sie die von ihr betreuten 
Kranken im Lazarett mit ei-
ner Petroleumlampe in der 
Hand besuchte. 

Der internationale Ak-
tionstag „Tag der Pflege“ 
(auch „Tag der Kran-
kenpflege“, „Internatio-
nal Nurses Day“) wird in 
Deutschland seit 1967 am 
Geburtstag von Florence 
Nightingale veranstaltet.
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Mario Steinert und sein Team laden Sie herzlichst zur

Hoyerswerda

Geflügelhof Steinert

Niesky
Mücka

Jänkendorf

Diehsa

Abzweig
Nieder SeifersdorfA 4

Bautzen / Dresden

Görlitz

B115
Görlitz

Cottbus

B115

Anfahrtsskizze für
Ihren Besuch bei uns:

Hier können Sie Natur pur erleben und Tiere besichtigen. 
Die ganze Familie kann sich entspannen und erholen – 
bei Kugel- oder Softeis, Kaffee, Bauernhofkuchen oder 
frisch gegrillten Broiler.

Für unsere Jüngsten:
Hüpfkissen, Riesensandkasten
Ab 12 Uhr: Ponykutschfahrten

Geflügelhof Mario Steinert
Weißenberger Str. 73a • 02906 Diehsa
Telefon 035827 78428
www.frischgefluegel-steinert.de

Saisoneröffnung ab dem 4. Mai 2014

Das Bauernhofcafé ist
an den Sonn- & Feiertagen
von 10–18 Uhr geöffnet.

auf den Geflügelhof Mario Steinert nach Diehsa ein.

(djd/pt). Am 11. Mai ist 
Muttertag und die Gele-
genheit, der lieben Mama 
mit einer Aufmerksamkeit 
„Danke“ zu sagen. Ein 
liebevoll gedeckter Früh-
stückstisch, eine Schachtel 
köstlicher Pralinen oder 
ein kunstvoll gebundener 
Blumenstrauß sind Zeichen 
der Wertschätzung, über 
die sich jede Mutter freut. 
Doch Sträuße können wel-
ken und Süßigkeiten sind 
schnell aufgegessen. Wer 

ein unvergäng-
liches Muttertags-
präsent sucht, sollte 
mit einer mehrfach 
blühenden Hortensie 
einen endlosen Blüten-
sommer verschenken.

Anders als herkömmliche 
Arten blühen zum Beispiel 
die Hortensien mehrmals 
im Jahr und bringen immer 
wieder neue prachtvolle Blü-
tenbälle in intensivem Blau, 
leuchtendem Rosa oder  
elegantem Weiß hervor.  

Neben bekannten 
Sorten wie der Bauern-

hortensie „The Original“ 
und der weißen „The Bri-
de“ gibt es seit einiger Zeit 
mit der „Twist-n-Shout“ 
auch die erste mehrfach-
blühende Tellerhortensie 
im Sortiment. Die beliebten 
Hortensien gibt es ab April 
als ansprechendes Mutter-
tagspräsent. 

An einem halbschat-
tigen Standort im Garten 
ausgepflanzt oder als at-
traktive Kübelbepflanzung 
auf Terrasse oder Balkon, 
schenken die Vielblüher je-
des Jahr aufs Neue wieder 
Freude. Alle Endless-Sum-
mer-Hortensien sind extrem 
frosthart und blühen jedes 
Jahr aufs Neue - egal wie 
hart und lang der Winter 
war.

Kastelruther 
Spatzen 
in Löbau

Löbau. Das 1. Oberlau-
sitzer Spatzenfestival am 
16.05.2014 im Messe- und 
Veranstaltungspark Löbau 
sind kurzfristig noch Kar-
ten verfügbar! Die Tickets, 
auch ein Geschenk zum 
Muttertag,  für diese Veran-
staltung erhalten Sie telefo-
nisch unter der Ticket-Hot-
line:  03592-369554 oder 
direkt bei ATeams-Reisen 
& Events am Kirchberg 1 
in Schirgiswalde.

Prachtvolle Blütenbälle 
zum Muttertag

Freude für den ganzen Sommer  
verschenken
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lädt ein zu:

Am 10.05.2014 von 16:00 - 22:00 Uhr
Neu im Sortiment:Weingut Jordan (Österreich)

Manufaktur Jörg Geiger - PriSecco
Mit Ausschank!

Sollten sie noch blumiges zum Muttertag benötigen,
können wir natürlich auch helfen.

Wilthener Straße 32 * 02625 Bautzen

Schlemmen und entspannt genießen
Ihr Ausflugsziel…

Telefon (03591) 210470

Gasthaus
& Hotel

P i e l i t z

Mo. ab 17 Uhr, Di.–So. ab 11.30 Uhr

www.rote-schenke.de

Frischer Spargel

   Zucht
& Verkauf

A. Pietsch

Geißmannsdorfer Straße 20 • 01877 Bischofswerda
Tel. 03594 706897 • Fax 03594 706890 • Mobil 0175 2300625

Sinn für Sinn
Drei Faktoren des 

Genießens: Zeit, Maß 
und Sinnlichkeit

(djd/pt). „Genuss ist Selbst-
fürsorge“, sagt Psychologe 
und Genussforscher Dr. 
Rainer Lutz und erklärt: 
„Wer genießen möchte, 
muss sich erst einmal ganz 
bewusst etwas gönnen. Er 
muss sich um sich selbst 
kümmern, wie es eine 
wohlmeinende andere Per-
son tun würde.“ Das klingt 
einfach, ist es aber für viele 
Menschen überhaupt nicht, 
denn wer in einer Welt lebt, 
in der es Anerkennung ver-
spricht, in seiner Arbeit 

aufzugehen, muss erst ein-
mal lernen, auf seine eige-
nen Bedürfnisse zu hören.

Drei ganz wichtige Fak-
toren des Genusses sind die 
Zeit, die Sinnlichkeit und 
das Maß. Ein wenig Zeit 
braucht man einfach, wenn 
man bestimmte Dinge ge-
nießen möchte. Der nächste 
Faktor ist die Sinnlichkeit. 
Zum Genießen braucht man 
alle seine Sinne. Etwa wenn 
man langsam und mit Muße 
eine Tafel Schokolade öff-
net. Erst raschelt zum Bei-
spiel das äußere, meist recht 
feste Papier. Gleich darauf 
folgt das Knistern der Me-
tallfolie. Das Auge gleitet 
jetzt über die glänzende 
Oberfläche. Die Fingerspit-
zen spüren ihre Glätte und 
den leichten Widerstand, 
wenn sie ein Stück aus der 
Tafel herausbrechen. Und 
dann der Geruchssinn - der 
Duft der Schokolade weckt 
Erinnerungen an die Kind-
heit und an vergangene Ge-

nussmomente. Schließlich 
der Geschmack. Er ist für 
die meisten Menschen der 
Höhepunkt der Sinnesein-
drücke.

Mit allen Sinnen zum 
Hochgenuss

„Wenn alle Sinne - Hören, 
Sehen, Tasten, Riechen, 
Schmecken - beteiligt sind, 
wird eine Tafel Schokola-
de zum Hochgenuss“, so 
Dr. Rainer Lutz. Der drit-
te wichtige Faktor ist das 
Maß. Wer unter dem Mot-
to „Je mehr, desto besser“ 
konsumiert und dabei nicht 
auf seine Bedürfnisse hört, 
der konsumiert, kann aber 
nicht genießen. Der Genie-
ßer sagt sich „weniger ist 
mehr“ und hört auf seine 
eigenen Bedürfnisse. Da-
hinter verbirgt sich Wert-
schätzung gegenüber den 
Dingen, die man genießen 
möchte, und auch gegen- 
über sich selbst.

Wittichenau. Zum „Tag 
des Bieres“, am 23. April, 
lud die Stadtbrauerei Wit-
tichenau E. Glaab GmbH 
in diesem Jahr wieder zum 
traditionellen Frühschop-
pen. An diesem Tag konnte 
man den Brauvorganges bei 
laufendem Betrieb kennen-
lernen. Im zweisprachigen 
Wittichenau wird Brautra-
dition im Wandel der Zeiten 
erlebbar. Sie hat hier ihren 
Beginn bereits im Jahre 
1356, mit der Erteilung des 
Braurechts. 

Stefan Glaab´s Führung 
begann an der alten, aber 
„unkaputtbaren“ Schrot-
mühle, an der schon sein 
Großvater gearbeitet hatte, 
denn seit 74 Jahren ist die 
Brauerei ein Familienun-
ternehmen. Heute arbeiten 
die Brüder Stefan und Jo-
hannes Hand in Hand. Als 
Geschäftsführer und Brau-
meister agiert Stefan Glaab. 
Er meint: „Das Weiterfüh-
ren einer langen Brautradi-
tion ist Ansporn und Her-

ausforderung zugleich. Als 
Familienunternehmen kann 
man schneller handeln und 
entscheiden. Das persön-
liche Engagement ist der 
entscheidende Faktor. Un-
sere Kunden wollen wis-
sen, wer hinter dem Produkt 
steht und schätzen, dass sie 
uns persönlich kennen und 
die Herstellung unserer 
Spezialitäten auch einmal 
hautnah miterleben kön-
nen.“ Wählen kann man aus 
zwölf Biersorten, von denen 
hier insgesamt rund 15.000 
Hektoliter jährlich gebraut 
werden. Einen Beitrag für 
die Region leistet der Be-
trieb mit der Bereitstellung 
von derzeit sechzehn Ar-
beitsplätzen, der Vergabe 
von Aufträgen sowie durch 
die Verarbeitung von regio-
nalen Rohstoffen. 

Jakob, der siebzehnjährige 
Sohn des Geschäftsführers, 
möchte die Braukunst auch 
zu seinem Beruf machen, er 
ist bereits in der Ausbildung 
zum Brauer und Mälzer in 

einer anderen regionalen 
Brauerei. Sogar der achtjäh-
rige Bruder antwortete mit 
einem „Ja“ auf die Frage, ob 
er später im Unternehmen 
arbeiten möchte. 

Statistiken zeigen, dass 
der Bierverbrauch in 
Deutschland in den letzten 

Jahren zurückgegangen sei. 
Umso größer ist die Freude 
bei den Wittichenauer Brau-
ern, denn der Geschäftsfüh-
rer resümiert: „Wir konnten 
das erste Quartal mit posi-
tiven Zahlen abschließen, 
im Gegensatz zu den letz-
ten zehn Jahren.“ Johannes 

Glaab leitet den Verkauf, er 
verdeutlicht das Ergebnis in 
Zahlen: „Dies bedeutet eine 
Umsatzsteigerung von 7,5 
Prozent, also haben wir etwa 
1.160 Kästen mehr verkauft 
als im ersten Quartal des 
Vorjahres.“

Kerstin Kunath

Die Leidenschaft für die Kunst des Brauens
Familientradition seit über 70 Jahren

geschäftsführer Stefan glaab vor der Schrotmühle, an der schon sein großvater arbei-
tete.
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www.sanitär-heizung-gaertner.de • info@sanitaer-heizung-gaertner.de

Wärmepumpen arbeiten bis 
zu 75 Prozent mit erneu-
erbarer Energie aus dem 
Erdreich, der Luft oder dem 
Wasser – im Fachjargon be-
zeichnet man die Nutzung 
dieser drei Energiequellen 
als Geothermie, Aerother-
mie und Hydrothermie. Bei 
allen drei Wärmequellen 
stammt der Großteil der En-
ergie aus der Umwelt. 

Wärmepumpen entziehen 
dem Erdreich, dem Grund-
wasser oder der Luft Wär-
me und geben diese an das 
Wasser in den Heizkörpern, 
die Fußbodenheizung oder 
das Trinkwarmwasser ab. 
Damit arbeitet die Wärme-
pumpe genauso wie jeder 
Kühlschrank – sie nutzt 
dessen Prinzip nur umge-
kehrt. Die Wärme, die der 
Umgebung entzogen wird, 

wird dabei von der Wärme-
pumpe zusätzlich erwärmt. 
Aus diesem Grund kann 
beispielsweise eine Luft-
Wasser-Wärmepumpe auch 
im Winter bei niedrigen Au-
ßenlufttemperaturen noch 
heizen oder Warmwasser 
erzeugen.

Für den Einbau gibt 
es viele gute Gründe

An erster Stelle steht für 
viele Kunden die Umwelt -
Freundlichkeit – vor allem 
im Vergleich zu den kon-
ventionellen Wärmeerzeu-
gern Öl und Gas. Außerdem 
bieten Wärmepumpen ein 
hohes Maß an Komfort, 
indem sie nicht nur als 
Heizung fungieren, son-
dern auch zum Kühlen, zur 
Warmwasserbereitung so-

wie in Verbindung mit einer 
kontrollierten Wohnungs-
lüftung genutzt werden kön-
nen. Darüber hinaus sind 
sie extrem wartungsarm. 
Ein weiterer Pluspunkt: Die 
Nutzer einer Wärmepumpe 
sind dank dieser Technolo-
gie schon heute auf die ge-
setzlichen und technischen 
Anforderungen von morgen 
eingestellt und brauchen 
sich auch über endliche 
Energieträger keine Sorgen 
mehr zu machen. Denn die 
Wärmepumpe arbeitet un-
abhängig von Öl und Gas, 
wodurch sich für Wärme-
pumpenbesitzer die Frage 
nach der Verfügbarkeit die-
ser Brennstoffe nicht mehr 

stellt. Somit bieten Wärme-
pumpen langfristige Versor-
gungssicherheit.
•  Wählen Sie einen Fach-

handwerker, der Erfahrung 
mit Wärmepumpen hat. 
Lassen Sie sich Referenz-
anlagen zeigen und spre-
chen Sie mit den Besitzern 
über deren Erfahrungen.

•  Zusätzliche Sicherheit gibt 
die EUCERT-Zertifizie-
rung für Wärmepumpen-
installateure. 

Hier haben die Handwerker 
in einer Prüfung ihr spezi-
fisches Wissen in Theorie 
und Praxis unter Beweis 
gestellt. 
•  Achten Sie auf eine Wärme-

pumpe mit EHPA/DACH-

Gütesiegel. Diese haben in 
anerkannten Testzentren 
bestimmte Mindest-COPs 
nachgewiesen.

•  Lassen Sie das gesamte 
System aus einer Hand 
planen, damit die einzel-
nen Komponenten optimal 
aufeinander abgestimmt 
sind.

•  Verzichten Sie auf eine 
Nachtabsenkung oder eine 
Drosselung der Tempe-
ratur bei einem kürzeren 
Urlaub.

Diese wirken in der Re-
gel kontraproduktiv: Beim 
Aufheizen muss die Wär-
mepumpe deutlich höhere 
Temperaturen fahren und 
arbeitet damit ineffizienter.

Antriebsenergie
Umwelt-
energie

Aerothermie

Geothermie

Hydrothermie

Verdichten

Ver-
dampfer

Ver-
flüssiger

Wärmequellenanlage Wärmepumpe Wärmeverteil- & Speichersystem

Schematische Darstellung der Funktionsweiseder wärmepumpe. im kältekreislauf 
nimmt das kältemittel wärme aus der wärmequelle (erdreich, luft, wasser) auf und 
verdampft dabei. im kompressor wird das dampfförmige kältemittel verdichtet und gibt 
über einen wärmetauscher die wärme ab, die zur Heizung und warmwasserbereitung 
genutzt werden kann. Das kältemittel wird verflüssigt und entspannt, so dass der kreis-
lauf aufs neue beginnen kann. 
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Quelle: Bundesverband Wärmepumpe e.V.

Löbauer Str. 2
02627 Weißenberg

Tel.: 035876 / 42692
Fax:  035876 / 46809 Fu.: 0170 / 7627826

info@bohren-sachsen.de   •   www.bohren-sachsen.de

•  Erdwärmebohrungen
• preiswert & effektiv Heizen mit Energie aus der Erde
• ohne Öl, Gas oder Holz
• Informationen über staatliche Förderungen

Heizen mit Wärmepumpe  
umweltfreundlich und zukunftssicher

OT Rodewitz 4, 02627 Hochkirch
Tel.:    (035939) 80350
Mobil: (0174) 3123430 

Die Arbeit mit Naturstein ist anspruchsvoll und individuell
Als Naturstein bezeichnet 
man allgemein alle Gestei-
ne, die sich in der Natur 
befinden. Naturstein als 
gesägtes oder behauenes 
Produkt wird als Natur-
werkstein bezeichnet, un-

dimensionierter Naturstein 
als Bruchstein bzw. Bre-
cherprodukt.

Unebenheiten, Farbun-
terschiede und Einschlüsse 
sind bei Natursteinen nicht 
zu verhindern und machen 

den Reiz eines Natursteines 
aus. Die möglichen Gestal-
tungen der Steinoberflä-
chen von Naturwerksteinen 
sind abhängig von Fak-
toren, wie beispielsweise 
der Gesteinsfamilie, der  
Dicke des Material, von 
Beschaffenheit der einzel-
nen Minerale im Gestein, 
Kundenwunsch usw. Na-
turwerkstein hat eine hohe 
Bandbreite an Farben und 
Oberflächengestaltungen, 
die von keinem Kunstma-
terial erreicht werden. Na-

tursteine mit gleicher oder 
ähnlicher Optik können sehr 

unterschiedliche technische 
Eigenschaften haben.
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Fa. Kummer • EKZ – Breitscheidstraße 2 • Löbau
Tel. (03585) 833254 • Mail: info@kummershop.de

Schwimmbad - Neubau & Sanierung auch zum

Selbstbau

Wasserpflege aller Art
Filter & Pumpen
Solaranlagen
Ersatzteile

bis 10.5.2014

Badespaß im eigenen SwiMMingpOOl

• Schwimmbad -Sanierungen & -Beschichtungen
• Schwimmbad – Zubehör
• GFK-Behälter- & Formenbau
• Versiegelung  2-K-Basis

Betrieb der glasfaserverstärkten Kunststoffverarbeitung

info@gfk-strohbach-ralf.de • www.gfk-strohbach-ralf.de

Ihr Problem -
       Unsere Lösung!

Mobil: 0171 71450 81
Fax (D): 0049 (0) 35022  92774
Rathener Straße 49
01814 Bad Schandau/Waltersdorf

Der Pool ist längst 
erschwinglich  

geworden
(djd/pt). Er dient als zweites 
Wohnzimmer, ist Abenteu-
erspielplatz für die Klei-
nen, Erholungsraum und 
Sportplatz zugleich: Ein 
eigener Garten schenkt viel 
Freiheit. Wird er zusätzlich 
mit einem Swimmingpool 
aufgewertet, entwickelt er 
sich schnell zur Freizeit-
zone Nummer eins für die 
ganze Familie und gute 
Freunde. Beim Planschen 
und mit Wasserspielen 
kommt für die Kinder keine 
Langeweile mehr auf, das 
tägliche Fitnessprogramm 
kann man mit einigen Run-
den im frischen Wasser je-

derzeit zwischendurch ab-
solvieren. Und selbst wenn 
man mal nicht im Wasser 
ist: Was gibt es Schöneres, 
als im Liegestuhl am Pool 
zu entspannen und sich von 
den Lichtreflexen auf der 
Wasseroberfläche verzau-
bern zu lassen?

Ein Pool passt in 
jeden Garten

Im eigenen Garten einen 
Pool einzubauen, ist längst 
kein Privileg mehr für 
Gutbetuchte. Bei richtiger 
Planung liegen die Kosten 
auf dem Niveau eines gu-
ten Sommerurlaubs mit der 
ganzen Familie. Hersteller 
wie D&W-Pool bieten da-
für unterschiedlichste Be-

ckengrößen und -formen 
an, unter denen sich für fast 
jeden Garten eine passende 
Lösung findet. Alternativ 
lassen sich Becken auch aus 
Elementen wie Styropool, 
die eine zusätzliche Wär-
meisolierung besitzen, indi-
viduell planen und aufbau-
en. Unter www.duw-pool.
de gibt es dazu im Internet 
mehr Informationen. Neben 
der Filteranlage zur Reini-
gung und Aufbereitung des 
Wassers benötigt ein Pool 
in hiesigen Breitengraden 
auch eine Heizung, die sich 
heute preiswert mit erneu-
erbaren Energien, etwa 
durch eine Wärmepumpe, 
betreiben lässt. Sinnvoll ist 
auch eine Abdeckung der 
Wasserfläche. Sie trägt dazu 
bei, Wärmeverluste bei-
spielsweise während kühler 
Nächte zu verringern, zu-
gleich hält die Abdeckung 
Schmutz und Laub aus dem 
Garten vom Wasser fern.

Der Pool will gut  
geplant sein

Energie und Verschmut-
zung spielen auch eine Rolle 
bei der Planung des besten 
Platzes für den Beckenein-
bau. Ideal ist ein Platz im 
Garten, der nicht zu nahe 

an größeren Bäumen liegt 
und viel Sonne abbekommt. 
So müssen weniger Blätter, 
die von den Bäumen fallen 
können, aus dem Wasser 

entfernt werden. Zugleich 
kann die Sonneneinstrah-
lung passiv zur Erwärmung 
des Beckenwassers beitra-
gen.
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planschen, Sport treiben, entspannen: wasser übt auf 
Menschen jeden Alters eine besondere Faszination aus.
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nach dem Sommer ist hier am Ziel: Freuen Sie sich auf AIDA.

* tnegnitnoKsetreitimil,)enibaknennI(gnugeleB-re2iebsierPOIRAVADIA
• •

reisebüro
PAHLISCH

Steindörfel 7b . 02627 Hochkirch
Telefon (035939) 81363

www.pension-assmann.de

Der erste Jahrestag des Kennenlernens, ein Geburts-
tag oder das Ehejubiläum: Es gibt viele Anlässe, um mit 
dem Partner einen romantischen Urlaub zu verbringen. 
Und manchmal ist es auch nur das Gefühl, mal wieder 
intensiv Zeit füreinander haben zu wollen, sinnliche Mo-
mente zu erleben und gemeinsam aktiv zu sein, denn 
Alltagsstress, Beruf und Kinder lassen dafür oft nur wenig 
Gelegenheit. Exotische Reiseziele müssen es bei einem 
solchen Kurzurlaub für die Liebe nicht sein. Gerade in 
Deutschland gibt es viele schöne Hotels, die sich auf ro-
mantische Arrangements spezialisiert haben und einen 
hochklassigen Service bieten.

Im Hotel  
verwöhnen lassen

Der Romantikurlaub im ei-
genen Land hat den Vorteil, 
dass der Anfahrtsweg nicht 
zu lang ist. So bleibt mehr 
Zeit fürs Entspannen und 
Kuscheln: ob bei gemein-
samen Strandspaziergän-
gen an der Nordseeküste, 
einer gemütlichen Pferde-
kutschenfahrt im Allgäu, 
einem Bummel durch die 
Romantikstadt Heidelberg 
oder einem Musicalbesuch 
in Hamburg oder im war-
men Süden. Wer will, kann 
am Urlaubsort einiges un-
ternehmen oder sich einfach 
im Hotel verwöhnen lassen 
- mit Rosenblättern auf 
dem Bett, einem Candle-
Light-Dinner, gemütlichen 

Stunden vor knisterndem 
Kaminfeuer oder einem 
Kuschelfrühstück im Bett. 
Vor allem in sogenannten 
Romantikhotels ist alles auf 
die Zweisamkeit ausgerich-
tet und oftmals sorgt bereits 
die idyllische Lage für die 
richtige Stimmung.

Für Gourmets und 
Wellnessliebhaber

Liebe geht bekanntlich 
durch den Magen. Daher 
sind auch Gourmetrei-
sen, bei denen man von 
Deutschlands Spitzenkö-
chen kulinarisch verwöhnt 
wird, eine gute Idee für die 
gemütliche Zeit zu zweit. 
Wem lieber nach wohltu-
enden Aromaöl-Massagen, 
Cleopatra-Bädern und ent-
spannten Stunden in der 
Saunalandschaft zumute 
ist, der kann einen spezi-
ellen Wellnessurlaub bu-
chen. Viele Hotels bieten 
traumhafte Spa-Bereiche, 
in denen man gemeinsam 
mit dem Partner relaxen 
kann.

Zeit zu zweit
Romantik in fremden Betten
Es gibt es viele Möglichkeiten für einen Romantikurlaub
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Maibaumwerfen in Baruth
Freitag, 2. Mai
18 Uhr:  Bieranstich und Jubiläumsfeier 

„40 Jahre Jugendclub Baruth“  
im Festzelt (bis 22 Uhr geschlossene 
Veranstaltung für Sponsoren und  
ehemalige Mitglieder)

ab 22 Uhr:   „Baumtanz“ für Jedermann  
EINTRITT FREI!

 
Samstag, 3. Mai
ab 14:30 Uhr  kaffee & kuchen und Modenschau  

für die Älteren, Auftritt der Baruther  
Tanzgruppe „Flashpoint“

ab 20 Uhr   „Tanz in den Mai“ für Jung und Alt  
(Karten in der Gärtnerei Graf in  
Baruth 4 € und Abendkasse 6 €)

 
Sonntag, 4. Mai
ab 9 Uhr:   kesselgulasch-wettkochen  

(Teilnehmer können sich noch beim  
Jugendclub melden)

 ab 13.30 Uhr:  lausitzer Dorfmusikanten
 pumphut
  greifvogelvorstellung (Keine Flugschau!)
 MSV Akrobatik
  Breakdanceshow aus dem  

Steinhaus Bautzen
  Fall des Maibaums und  

krönung des Maipaares
  Spielmobil, Hüpfburg, kutschfahrten 

… für die Kinder
 
Für die Verpflegung ist  
bestens gesorgt!

•  1974 Gründung
•  bereits 2 Jahre später  

21 Mitglieder
•  verschiedene Standorte, 

u.a. Jugendheim (heutige 
Kindertagesstätte), 1992 
Neubau im Schlosspark 
(heutiger Standort)

•  bis zur Wende regelmäßige 
Ausflüge, Vortragsveran-
staltungen und Tanzver-
anstaltungen im Ort (in 
manchen Jahren fast mo-
natliche Veranstaltungen) 
und Unterstützung von 
örtlichen Projekten (Hilfe 
beim Neubau des Sport-
lerheims und Renovierung 
des Tanzsaales in den 
1970ern)

•  im März 1993 (Neu-)  
Gründung des Jugend- 
und Freizeitvereins der 
Kommune Baruth ´93 e.V.

 
Gegenwart:
•  regelmäßige Tanz- 

veranstaltungen
•  2011 großes Kinderfest  

auf dem Baruther Sport-
platz

•  seit 2012 veranstalten wir 
das Maibaumwerfen in 
Baruth

•  500-Euro-Spende an den 
Sonnenstrahl e.V.

•  2013 Teilnahme an der  
48h Aktion (Bau eines 
Sinnespfades an der  
Kindertagesstätte  
Baruth)

Tankstelle & Autoservice

Reparaturen aller Fahrzeuge • Inspektion • HU/AU 

Bernd Nowotny

Pakete ab 3,80 €PaketShop

Fenster  •  Türen  •  Innenausbau
Fensterladen in Holz und Alu  •  Umgebinde-Sanierung

Massivholzmöbel • Restauration 

02689 Wehrsdorf • Zur Bleiche Nr. 3 • Tel. 035936 / 30197
Funk: 0172 / 9517431 • Mail: tischlerei-achtert@t-online.de

Bau- & MöbeltischlereiBau- & Möbeltischlerei

w
w

w
.t

is
ch

le
re

i-
ac

ht
er

t.
de



14  |  3. Mai �014
M E I N   K L E I N A N Z E I G E N M A R K T

Auto und Mobiles
Verkaufe 4 guterhaltene Sommer-

reifen auf Felge! 185/65 R 15 88 H, 
Stahlfelgen (6J X 15 H2), 5 Loch auf 
BMW ca. 6Tkm gelaufen, Sehr guter 
Zustand! inkl. 4 Radkappen, VB 150 
€, Tel. 0172 3560421

Geschäftskontakte

Immobilien
Junge Familie mit 2 Kindern 

sucht dringend Häuschen m. Gar-
ten auch Bauerngehöft bis 160 T€ in 
o. um Bautzen u. Neschwitz. Schulze 
Immob., Tel. 03571/609601.

Reisen

Anruf genügt
Fachleute in Ihrer Nähe☎

www.digedags-shop.de
Telefon: (03591) 529380

Abrafaxe
DigedagsBestellen Sie

bei uns!

Freizeit

Ihre Anzeigenberater für gewerbliche Anzeigen.

Elisabeth Richter Tel. 03591 303549, Funk 0172 8887918
Elisabeth.Richter@bautzenerbote.de

Gisela Hohlfeld Tel. 035936 30821, Funk 0173 7814238
Gisela.Hohlfeld@bautzenerbote.de

Margit Hackbarth Tel. 03591 529380
Margit.Hackbarth@bautzenerbote.de

Annette Mietrach Tel. 03591 2707749
Annette.Mietrach@bautzenerbote.de

Bestattungen

Tag & Nacht für Sie da 03591 / 217 40

Bautzen I Crostau I Kamenz I Königswartha I Sohland I www.antea-bautzen.de

Dienstleistungen

Taucherstraße 22 · 02625 Bautzen · (ggü. dem Justizgebäude)

Verkehrsrecht • Arbeitsrecht • Familien- und Eherecht
Baurecht • Unterhaltsrecht • Erbrecht

Telefon (0 35 91) 44 22 8  ·  Telefax (0 35 91) 46 01 44

Der Telemarkt UGDer Telemarkt UG
TV • Computer • Waschmaschinen
Kühltechnik • SAT-Anlagen u.v.m.

SERVICE • AN- & VERKAUF 03591-677776

Niedergurig

Impressum
Herausgeber: Lausitzer Verlagsanstalt, Töpferstraße 5, 02625 Bautzen• Redaktion: V.i.S.d.P. Frank 
Peschel, Kerstin Kunath • Anzeigen: Fr. Hackbarth 03591 529380, Fr. Hohlfeld 0173 7814238, Fr. 
Richter 0172 8887918 • Satz:  Fr. Maleskat, Hr. Kopp 03591 2707745 • Bildnachweise: fotolia.
com, sxc.hu Druck: Torgau Druck • Vertrieb: Walter Werbung Dresden • Auflage: lt. Mediadaten 
• Internet: www.lausitzerverlagsanstalt.de • Anzeigenschluss: Eine Woche vor Erscheinung • 
Anzeigenpreisliste:  Januar 2013. Für unverlangt eingesandte Manuskripte und Fotos sowie für 
die Richtigkeit der abgedruckten Anzeigen wird keine Gewähr übernommen. Namentlich gekenn-
zeichnete Artikel stellen nicht unbedingt die Meinung von Redaktion und Herausgeber dar. Vom 
Herausgeber gestaltete Anzeigen dürfen nur mit schriftlicher Genehmigung anderweitig verwen-
det werden.
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Lausitzer Verlagsanstalt
Töpferstraße 5
02625 Bautzen

Bestattungsvorsorge

Dauergrabpflege

Grabmalvorsorge

Rechtsberatung

Steuerberatung

Trauerbewältigung u.a.

www.ratgebertrauerfall.de

Landkreis Bautzen

Trauerfall

Ratgeber

Schutzgebühr 2,00 €
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03591 2707745

Kur in Kolberg in Polen

Hausabholung inklusive! Hotelprospekte 
& DVD gratis!      0048 943 555 126

14 Tage ab 429,– €

www.kurhotelawangardia.deFassadenschalungen
und Terrassendielen

aus Douglasie, Lärche od. Fichte
Preiswert direkt ab Werk

Telefon 035930 299890

Dipl.-Ök. Kahle &
Dipl.-Ing. Lippisch

BautzenerBüro-Service GbR

laufende Buchführung

laufende Lohn- & Gehaltsabrechnung

Kurt-Pchalek-Straße 2 · 02625 Bautzen

Telefon (03591) 45839 · Telefax (03591) 597154

E-Mail: kahle.lippisch@bbs-bz.de

M E I N   K L E I N A N Z E I G E N M A R K T

Gutgenutzt.de
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Halten Sie sich geistig fit
Ab sofort finden Sie im Bautzener Bote 
ein Sudoku. Die Lösung dazu gibt es 
dann in der darauffolgenden Ausgabe. Sie 
können aber auch ihre Lösung bis Diens-
tag vor der nächsten BB-Erscheinung an 
redaktion@bautzenerbote.de mit ihrer 

ausführlichen Adresse und dem Kenn-
wort „Sudoku BB-Ausgabe ...“ mailen.  

Mit etwas Glück können Sie einen 
10-Euro-Gutschein aus dem Kornmarkt-
center Bautzen gewinnen. Die Gewinner 
werden schriftlich benachricht.

3. Mai

18.00 uhr: 3. Nachtmaibaumwer-
fen in Luga u.a. mit dem „DRK 
Kinderhaus Max und Moritz“ 
aus Neschwitz und Kinderdisco. 
DJ Dave ab 20.00 Uhr begleitet 
Sie durch den Abend. Die Veran-
stalter freuen sich einen Special 
Act aus Dresden präsentieren zu 
können, der das Highlight des 
diesjährigen Maibaumwerfens 
sein wird. Gegen 23.00 Uhr be-
ginnt das Werfen. Freier Eintritt.

Infos unter: www.feiern-in-bautzen.de

Kneipenfest
Bautzen

Eintritt

Frei
3. Mai 2014

4. Mai

Vortrag
15.00 uhr: Taubenheimer auf 
Weltreisen – Island, Haus Ober-
lausitz in Taubenheim

KoNZErt
15.00 uhr:  Der Förderkreis Ju-
gendblasorchester Bautzen e. V. 
lädt  zum Frühlingskonzert un-
ter dem Motto „Solokonzert“ in 
die Mehrzweckhalle in Bautzen 
auf dem Schützenplatz ein. Das 
Jugendblasorchester wird mit 
dem Blasorchester und Nach-
wuchsorchester Bautzen, den 
Flötengruppen der Max-Milit-
zer-Grundschule und der Sor-
bischen Grundschule Bautzen, 
den Bläserklassen des Philipp-
Me lanchthon-Gymnas iums 
Bautzen und der Evangelischen 
Mittelschule Gaußig sowie der 
Majorettengruppe Smetanky aus 
Chocerady/Tschechien gestal-
ten. Freier Eintritt.

10. Mai

FaMiliE
13.00 bis 16.00 uhr:  Mandalas 
mit Blüten legen in der Natur-
schutzstation im Schlosspark 
Neschwitz

10.00 bis 18.00 uhr: und 11. Mai 
– 21. Löbauer Maschinenhaus-
tage im Historischen Maschinen-
haus Löbau. www.osef.de

10.00 uhr: Exkursion – Veran-
staltung des Naturwissenschaft-
lichen Arbeitskreises Isis budissi-
na. Treffpunkt: Museum Bautzen

14. Mai 2014

FaMiliE
17.00 uhr: Auch in diesem Jahr 
lädt das Malteser Krankenhaus 
St. Johannes alle Eltern und An-
gehörigen frühstgeborener Kin-
der zur Gedenkandacht ein. Die 
Andacht findet in der St. Just Kir-
che an der Königsbrücker Straße 
in Kamenz statt. Ein gedenken-
des Verweilen an der Grabstelle 
für frühstgeborene Kinder auf 
dem St. Just Friedhof schließt 
sich an.

17. Mai

FaMiliE
9. BaumhausBautag & Trödelum 
in Zentendorf, Kulturinsel Einsie-
del. www.kulturinsel.de

18. Mai

KoNZErt

15.00 uhr: DIE PALDAUER – live 
in der Körsehalle in Kirschau. 
Karten gibt es an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen und unter 
03592 369554 und unter www.
ateams.de

KuNst
10.00 bis 17.00 uhr: Internatio-
naler Museumstag, Eintritt frei

Nach 23 Jahren schaffte Matthias Reim mit sei-
nem Album Unendlich erneut den Sprung von 
Null auf Platz Eins der deutschen Charts - mitt-
lerweile wurde er dafür mit Platin ausgezeichnet. 
Am 02. Mai erscheint nun sein neues Album „Die 
Leichtigkeit des Seins“. Mit den neuen Songs im 
Gepäck wird er ab bereits ab 23. Mai wieder auf 
Live-Tournee gehen: „Matthias Reim – Die Leich-
tigkeit des Seins – Live 2014“. Nach einigen 
Open-Air Terminen im Sommer, folgt im Herbst 
die große Hallentournee.
Für Matthias Reim liegt die Messlatte hoch: „Ich 
hatte zu Anfang, ehrlich gesagt, auch etwas 
Angst, ob ich es schaffen würde, einen Erfolg 
wie „Unendlich“ noch zu toppen. Aber nachdem 
mir der Song von der „Leichtigkeit des Seins“ 
eingefallen war, war meine Angst vorbei“. Pro-
duziert wurde das Album wieder gemeinsam 
mit Thorsten Brötzmann. Auf 13 Songs schafft 
es Matthias Reim zwischen Liebe und Leiden, 
Begegnen und Verlassen, Zweifel und Erkennen, 
jenes Quantum an augenzwinkerndem Humor 
ein zu bringen, das spätestens seit „Verdammt, 

24. Mai 2014: Matthias Reim 
mit seinem neuem Album in Görlitz

ich lieb’ Dich“ zu seinem Markenzeichnen ge-
worden ist. 
Während seiner Tournee „Matthias Reim – Die 
Leichtigkeit des Seins – Live 2014“, dürfen sich 
seine Fans in in der KULTurBRAUEREI in Görlitz 
natürlich neben den Songs seines neuen Albums 
auch auf viele große Hits seiner bisherigen Karri-
ere freuen. Angefangen von „Verdammt ich lieb 
dich“, über „Ich hab geträumt von dir“, bis „Du 
bist mein Glück“ - Matthias Reim ist wieder da!  
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ne19. Bautzener Theatersommer
„gullivers Reisen“ vom 3. Juli bis 10. August 2014

Der Vorverkauf für den 19. Bautzener Theatersommer hat begonnen. 
Reservierungen und Internetbestellungen sind ab sofort möglich. 
Karten gibt es auch im SZ-Treffpunkt am Lauengraben. Dienstag bis 
Freitag 11 bis 18 Uhr unter 03591 584225, www.theater-bautzen.de

Ihre Veranstaltung mailen 
Sie an birte.maleskat@

bautzenerbote.de

Karten gibt es unter Tel. 03581 4650 oder www.landskron.de



Wartha. Am 26. April 2014 
fand der 13. Frühjahrsmarkt 
auf dem Gelände der Bios-
phärenreservatsverwaltung 
in Wartha statt. Herrliches 
Frühlingswetter lockte 
4.400 Besucher per Bus, 
Auto oder Fahrrad auf den 
Markt. Die 84 Produzenten 
und Händler zeigten sich 
sehr zufrieden mit den Ver-
käufen. Mit großem Inter-

esse wurden auch das Kul-
turprogramm, die Angebote 
für Kinder und die Ausstel-
lung im Haus der Tausend 
Teiche angenommen. In 
der Handwerksvorführung 
in diesem Jahr wurde das 
Beschlagen der Pferdehu-
fe von Schmiedemeister 
Höntsch gezeigt. Mindes-
tens genauso viel Interesse 
fand die historische Jurte 

von Michael Reininghaus, 
wo zusätzlich sogar Pop-
corn über dem offenen Feu-
er geröstet wurde. Das sehr 
reiche Angebot an Pflanz-
ware war sehr gefragt. Der 
nächste Naturmarkt findet 
am 13. September statt 
und bietet den Rahmen für 
die Feierlichkeiten zum 
20jährigen Jubiläum des 
Biosphärenreservates.

Das war der 13. Frühjahrsmarkt in Wartha

Schmiedemeister Höntsch beschlägt die pferdehufe
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Silvia Tomesch, Inhaberin des Studios auf der Rosen-
straße 9 in Bautzen, ist Beautycoach, Visagistin und 
Vitalstoffberaterin. Ihre mehr als 20 jährige Erfahrung 
hilft Ihr täglich, Ihre Kunden als Ganzes zu sehen und 
auch Wünsche und Probleme zu verstehen. 
Vitalität, Schönheit, Leistungskraft und Gesund-
heit, dass sind die 4 Säulen, die gesundheitsbewusste 
Menschen mittels eines Vitalcheck bei Ihr überprüfen 
und erhalten können. Es werden individuelle Pflegeplä-
ne erstellt und zudem können schminkfreudige Kunden 
das typgerechte Make-up lernen. Wem dies noch nicht 
genügt, kann ebenso auf die langjährige Erfahrung mit 
Permanent Make-up's zurückgreifen und sich 
umfangreich beraten lassen.
Seit 2004 bietet Sie Frauen und Männern gleicher-
maßen die Möglichkeit auf wunderschöne, glatte und 

Beauty Concept No.  – Nicht nur Kosmetik, sondern viel mehr! 

Bautzen · Rosenstr. 9
Tel. 03591 594826

strahlende Haut mit der dauerhaften, schmerzfreien 
Haarentfernung am ganzen Körper. Das neuste Gerät 
sagt nicht nur dunklen sondern auch endlich hellen 
Haaren den Kampf an.
Weitere Infos unter www.beauty-concept-no-l.de. 
Seit geraumer Zeit finden im Hotel Residenz Schmink-
shows statt, hier können junge Menschen Ihre Inspira-
tion für einen neuen Beruf erhalten. 

Die nächste Schminkshow,
Thema - Das kleine Schwarze & Smokey Eyes am 21. Juni von 16 bis 18 Uhr

 im Hotel Residenz in Bautzen. Anmeldungen unter 03591 594826 erbeten

Permanent Make-up

Dauerhafte Haarentfernung

Kostenfreie Probeanwendung 
für eine Achselenthaarung 
am 9. Mai von 16.30 bis 18.30 Uhr

Sylvia Boldt
Bergstraße 4

02692 Großpostwitz
Telefon (035938) 18453

Termine nach Vereinbarung

NEUERÖFFNUNG am 7. Mai 2014

Ob Sommer oder Winter, gepflegte Füße braucht man immer.

Sylvia Boldt

Fußpflegestudio
Vier Jahreszeiten

Landkreis. Der Omnibus-
betrieb Siegfried Wilhelm 
aus Ebendörfel erhält ei-
nen Förderbescheid über 
139.658 Euro vom Landes-
amt für Straßenbau und Ver-
kehr für die Anschaffung 
von einem barrierefreien 
Standard-Linienomnibus 
und einem barrierefreien 
Kleinbus. 

Der Omnibusbetrieb Au-
gust Wilhelm aus Eben-
dörfel erhält einen Förder-

bescheid über 90.000 Euro 
vom Landesamt für Stra-
ßenbau und Verkehr für 
die Anschaffung von einem 
barrierefreien Standard- 
Linienomnibus.

Das Unternehmen Sieg-
fried Wilhelm verfügt über 
21 Linienbusse, das Unter-
nehmen August Wilhelm 
über 10 Linienbusse. Beide 
Unternehmen betreiben Li-
nienverkehr im Kreis Bau-
tzen.

Sachsen fördert Anschaffung 
neuer Linienbusse im Landkreis

Wohlfühlen 
Altersgerechtes und 
barrierefreies Wohnen

Garten & Hof
Rhododendron: 
Tipps zur Pfl ege

Rund ums Haus
Stilvoller Auftritt mit 
Pfl astersteinen

Mieten & Kaufen
DVAG bietet Beratung 
für Jedermann

Spezial

Garten-gestaltung

6. Juli 2014
Tag des offenen 

Umgebindehauses

Bauen Wohnen Leben

www.meinzuhause.co Ausgabe Frühjahr 2014

Regionalmagazin

 für Dresden 

und die 

Oberlausitz

NEUAUFLAGE
Jetzt schon als ePaper lesen

Erhältlich an allen öffentlichen 
Auslagestellen in unserem  

Verlag (Töpferstr. 5 in Bautzen)


